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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 24».
Mittwoch den 21. Oktober 1874.

^ 5 - 1 ) Nr. 8014.

Kundmachung.
I Der Lehrcms 1874/0 in den auf Grund-
am ^ ^ ^ ^ ^ l ^ e s vom 1 . Ju l i 1872
Con, ^ ^ " Landwehr (Landesvertheidigungs)
und " ? ^ " ̂ ^ " ' ^ ' ^ " " ' ^ " ^ Prag, Lemberg
Sck ^""^bruck etablierten Offiziersaspirantcn
^Menderk.k. Landwehifußtruppen(Landesschiitzen)

am I.Dezember 1874 eröffnet,
len 9l !̂ ^ " " hauptsächlichen Zwecke dieser Schu-
pf.:^"gehörige der k. k. Landwehr und der Wehr.
des l m ^ unterliegende Personen des Civilstan-
^ r b N c ^" ^ffizierscharge im nicht activen
kn . 'se ""stoben, hiefür gründlich auszubil-
ikatean " " ^ beabsichtigt, den Perfonen diefer
E r w e r b " ^ " ^ es wünschen. Gelegenheit zum
ten- l Q s f " " ° " ^ " Aspiranten auf Berujscade-
Kenn.^« ^ " ^ ' ) Stellen geforderten erweiterten

" " M e zu bieten.

^ inl, ^ ^ ^ " sollen zunächst:

die 6 - ^ lm nicht activen Verhältnisse durch
am S' ""U von Abendcursen, wie bisher

wanden ^nd " ^ ^ " " ^ bezeichneten Com-

l O m ! " ' ^ ^ " Ausbildung zu Berusscadeten
Etabli run " " " " " Schuljahre durch die
curlen '"3 " " ^ ^ ° " ben vorgedachten Abend-
s i i l n m , l ' ^ ^ ^ " W m , für die Aspiranten
Conn. . ^ . "^"hr-(Landesvertheidigungs-)
«nd A b 7 n ^ ^ ^ . "gemeinschaftlichen Tags-

Der Ums ^ " " ^ ^ n " realisiert werden.
in dem Ta " ^ ^" ^ n Abendcursen ^ ) und
Gegenstände " ^ ^ ^""^ Bortrage gelangenden
^ der Beil ^ " " ^ t sich im allgemeinen auf den
k- k. Landw ^ ^er Cadetenvorschrift für die
vom I i ^ . ^ - W. Verordnungsblatt Nr. 14
curs ^ ' . ^ " ) enthaltenen Lehrplan. Der Abend-
graphî  u; s.^en wird den Borträgen über Geo-
lchasten̂  ^ls' ^ t e , Mathematik und Naturwissen-
^enntnis in ^ ^ Gegenständen gewidmet, deren
geschriebenen n " !" '̂ ^e t. k. Cadetenschulen vor-
"lsen 4) " . "tnfange, nebst dcn in den Abend-
ênschaften s, >"" Tagescurse Z) gelehrten Wis-

"fscadeten ^ 5 ! ^ " ^ n Aspiranten auf Be-
Der Unt >^"^^ stellen verlangt wird.

!" wie jener ' " ^ ^ " sämmtlichen Gegenständen,
"forderlichen ^ ächten und Turnen, dann die
""b Zeichenre, . l " " ^e r , Kartenwerke, Schreib-
,. I n dem Ä"^" " "den unentgeltlich geboten,
täglich I l .̂agescurse Z) währt der Unterricht
^ ) und Ij) .̂ ^ Stunden, in den Abendcursen
^ . ^bendstun^ n l"r denselben an Werktagen
^" le auch "-, " von 7 bis 9 Uhr und theil-

^ genome ^milage ^ r Sonntage in An-
^"ie <̂s>

"llenthalben^^^lch' praktischen Borträge werden
Die Mi» " ^ e n ! J u l i 1875 beendet,

schließlich " " ' August und September sind
^stlmmt. ^ Vornahme praktischer Uebungen

^^unge" s^ " " "e Oktober finden die Schluß-

de> ̂ ene V^r«
l, bezeicl^. >"len, selche einen oder den andern
in^>lwe " ^ ' . ^ (^ und 15) vollständig oder

w ^l l t t G ^ " " t Rücksicht auf die Vortrage
"en ibrl .«"^"'"be, zu frequentieren wünschen,

^e Gesuche längstens bis

üNdag ^^- O k t o b e r l . I .
""Nando ^ " ^ Landwehr (Landesvercheidigungs-

^ s u c h e ^ ? " aus dem Civilstande haben ihre
^de des! " ) . ^°n der politischen- oder Polizci-

? ^ diesen ezugllchen A"Wthaltsortes (bei Staats-
w " d e n ' " / " ^ s t e l l t e n Beamten von den Bor-
^^eise über F ^ ^mter) ausgefertigten

I uver die Gchunspaten, den ijuständig-

keitsort, die genossene allgemeine Bildung, die
Subsistenzmittel, gesellschaftliche Stellung und einen
tadellofen Lebenswandel zu instruieren.

Dem Mannschaftsstande der nicht activen k. k.
Landwehr angehörende Aspiranten, welche den Tags-
und Abendcurs ^ ) oder nur einen dieser Curse
vollständig und auch inbezug auf Unterkunft und
Beköstigung auf Rechnung des Landwehretats zu
frequentieren wünschen, haben ihren diesfälligen
Gefuchen den Nachweis über die gewonnene all-
gemeine Bildung und genossene militärische Aus-
bildung zuzulegen.

Derlei geeignet befundene Aspiranten weiden
zum Zwecke ihrer freiwillig angestrebten militäri-
schen Bervollkommnung von den zuständigen Ba-
taillons-Commanden rechtzeitg einberufen, zu dem
am betreffenden Schulorte etablierten Instructions-
Cadre auf ärarische Kosten abgehen gemacht und
dafelbst als „Zugetheilte" in Berpflegung über-
nommen.

Auf die Dauer ihrer Zutheilung erhalten
dieselben — gleich den, dem systemisierten Präsenz-
stande der Caders entnommenen Aspiranten —
nebst den chargenmäßigen Gebühren, ein für die
Anschaffung von Behelfen zur Erweiterung ihrer
Aukblldung durch Selbststudium bestimmtes mo-
natliches Paufchalc pr. 6 st. ö. W.

Die vom Beginne bis zur Beendigung des
Lehrcurses zugebrachte Zeit wird ihnen, so wie
jenen Aspiranten aus dem Stande der nicht acti-
ven Landwehr, welche unter Belassung in diesem
Berhältnisse sich zur ungeschmälerten Frequentie-
rung eincs Curses auf eigene Kosten gemeldet haben,
zwar nur einfach, jedoch als active Dienstleistung
angerechnet.

Wien, am 30. September 1874.
Vom k. k. Min is te r ium siir Landeoverlhei-

digung.
Horst w. i>.

(4i)2—2) Nr. 4 8 9 ^

Lehrerstelle.
An der einklaffigen Hollsschule in Trata ist

die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 400 ft.
und dem Genusse freier Wohnung in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig
zu documentierenden Gesuche

b i s 2 6 . November
beim Ortsschulrathe in Trata einzubnngen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg, am 16kn
Oktober 1874.

( 5 0 4 ^ 1 ) NrT'1074."

Kundmachung
der Elisabeth Freiin vvn Balvay schen Armen.
stiftungS-Intrrefsenvertliriluui, für daS zweite

Semester des Solarjahres «574.
Für das zweite Semester des Solarjahres

1874 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstiftungs-Intcressen pr. 740 f l . ö. W. unter
die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Haus
armen vom Adel, wie allenfalls zum Theile unter
blos nobilitierte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf Reflcctierendc wollen ihre an die hoch-
löbliche k. k. Landesregierung stylisierten Gesuche der
fürstbischöflichen Ordinariatskanzlci

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adclsbcwcisc, wenn
solche nicht schon bei früheren Bcrthcilungcn dieser
Stiftungsinteressen beigebracht worden sind, bei-
liegen. Auch ist die Beibringung neuer Armuths-
uno Sittenzeugnisse, welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistratc bestätigt sein müssen, erforderlich.

Laibach, am 20. Oktober 1874.
FiirjU'ischösliches Vrdinariat.

(503—1) Nr. 1047.

Lehrerstelle.
An der zweiklassigen Bolksschule in Soder-

schiz ist die zweite Lehreistelle mit dem jährlichen
Gehalte von 400 ft. und freier Wohnung zu besetzen.

Bewerber wollen ihre gesetzlich documentier-
ten Gesuche durch die vorgesetzte Schulbehörde an
den Ortsjchulrath in Soderschiz leiten.

K. k. Bezirksschulrath Gotlschee, am 7ten
Oktober 1874.

DeS Borsitzenden Stellvertreter:
J o s e f N o v a t .

^502—1) Nr. 126677

Vorführung der Pferde.
I m Nachhange zu der an dlc Pferdebesitzer

in Laibach hinauSgegebcnen Belehrung vom I Nen
September l . I . , 12667, wird bekannt gegeben,
daß zur Borführung der Pferde behufs ihrer com-
missionellen Besichtigung und tlassifizierung fol-
gende Tage bestimmt werden:

1. jür die innere Stadt, Polana- und Karl-
städtcr Borstadt, Hühnerdors und Karolinengrund
D o n n e r s t a g der 2 9 . O k t o b e r 1 8 7 4 ;

2. für dle St . Peters, Kapuziner-, Gra»
difcha-, Krakau- und Tirnau-Borstadt

F r e i t a g der 3 0 . O k t o b e r 1 8 7 4 .
Die commissionelle Besichtigung der Pferde

wird am Iahrmartlplahe vorgenommen werden
und beginnt jedesmal um 9 Uhr vormittags.

Alle Besitzer von Pferden (Tragthieren) wer-
den mittelst besonderer, die Stunde der Borfüh-
rung ihier Pferde am Commissionsorte enthalten-
den Borladungen verständigt.

Die Stunde ist genau einzuhalten, damit
keine Störung in der Reihenfolge und für die
Besitzer selbst kein Zeitverlust eintrete.

Die Borladungcn sind zur Borführung mit
zubringen und auf den Namensruf abzugeben.

I s t die Borführung eines Pferdes nicht mög-
lich, so ist der Grund der Unterlassung bei der
Commission rechtzeitig anzuzeigen.

Stadtmagisttat Laldach, am 17. Oktober 1874.

(496—2) Nr. 5892?

Seuchengrenzbezill.
Die gefertigte Bez rlshauptmannschast gibt

hiemit bekannt, daß aus Anlaß der im Dorse Pod-
tlanc, Gemeinde Soderschiz, constatiertermaßen aus-
qebrochenen Rinderpest der Seucheligrenzbeznl nach
Paragraph 27, R . G . V . N r . 118, nachstehend fest-
gesetzt wird:

ll) Aus dem Politischen Bezirke Gottschee die gan-
zen Ortögemeinden: Kuscharje, S t . Gregor,
Gora, Laserbach, Soderfchiz, Dane, Iurzooic,
Schuschje; und von der Ortsgemeinde Relfniz
die Ortschaften: Markt Reyniz, Oberdorf,
Willingrain, Niedergeräuth, Sapusche, Kro-
bazh und Weitersoorf.

d) Aus dem politischen Bezirke Planina der
ganze Gerichtsrezirk Laas und die Gemeinde
Zirlniz.
K. k. Bezirkshauptmannfchaft Gottschee, am

17. Oktober 1874.

^ 4 9 8 — 2 ) Nr. 9659.

Viehmärtte Einstellung.
Womit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird:
M werden anläßlich des Ausbruches der Rin-

derpest am 29. September 1874 in Neudorf, Orts-
gemeinde Oblak, zufolge Erlasses der hohen l . k.
Landesregierung vom 11.Oktober 1874, Z . 7917,
die Vieh markte im ganzen aus den GerichtSbezirlen
Laas, Planina und Id r ia bestehenden politischen
Bezirke Loitsch bis aus weiteres hiermit eingestellt.

K.k.Bezirlshauptmannschast zu Plamna, am
13. Oktober 1874.


